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Herbst Bild
Die Sonne ist in das Zeichen der Waage getreten

der Herbst ist da Wie in der Tiefe einer leidenschaftlich
bewegten Menschenbrust so ist jetzt auch draußen in der
Natur ein großes gewaltiges Ringen das Antlitz eines
launenhaften Weibes kann nicht rascher seinen Ausdruck
wechseln als jetzt Himmel und Landschaft ihre Physiogno
mie verändern bald graue Nebel fchwerhinwandelnde Wol
kenmassen und kalte Regenschauer bald blauer Himmel und
lichter Sonnenschein jetzt bleierne Düsterniß dann plötz
lich grelles blendendes Licht heute dumpf klagendes
Sturmgestöhn morgen wieder jene lautlose wundersam selige
Sonnenstille wie sie eben nur den Tagen des Herbstes eigen
ist wenn sich die Natur leise zur Ruhe legt es ist ein
stummes allgegenwärtiges Wogen und Wellen wie in den
Tagen der Götterdämmerung ein immerwährendes Strei
ten der Geister des Lichts wider die Mächte der Finsterniß
wie in den gestaltlosen Massen des Chaos am Schöpsungs
morgen Siegt die Finsterniß dann bleibt der Tag wolkig
und düster siegt aber das Licht dann wird s schön Solche
Tage haben einen ganz besonderen Reiz Man sagt sich
jeder kann der letzte sein

Gern folgt man den Lockungen dieser letzten schönen
Tage und sucht das Freie auf Wohl tritt dir an den
Ecken der Straßen und Plätze noch dann und wann ein
ärmlich gekleidetes Kind entgegen und hält dir mit bitten
dem Blick seine kleinen Sträuße aus Veilchen und Monats
rosen zum Kauf hin aber die Rosen sind schon welk den
Veilchen fehlt der entzückende Dust durch den die echten
Kinder des Frühlings all deine Sinne berauschen an die
Stelle des frühlingsseligen Veilchendufts ist das zarte Arom
der herbstlichen Reseda getreten die am Giebelfenster des
sinnigen Landmädchens ebenso gern blüht wie in den Park
gärten der Großen und in den Boudoirs vornehmer Stadt
damen Wohl glänzen da und dort noch rothe Blumen
aus dem satten Grün exotischer Blattpflanzen aber das
bunte Gelock des Ahorns und der Platanen die die Garten
gänge beschatten wird mit jedem Tage lichter und luftiger
immer lockerer das Schattengesprenkel daß das vergilbte
Laub auf den weißen Sand der Gänge streute leise zit
tern die feingeschnittenen Blätter im sanften Hauch des
Windes der sie lispelnd an den dünnen Stielen Hin und her
bewegt leise zittern auch die Schatten die sie werfen unter
dem milden Licht der weingelben Herbstsonne Weiches Wel
lengewog unter den Platanen am Strand zitternde Blät
terschatten über den Wellen draußen ganz draußen am
äußersten Rande des Gesichtskreises mattblaue Berglinien
die stückweis aus silberner Ferne durchs gelbe Laubwerk der
Bäume hereindämmern unter den Bäumen auf dem
weißen Sand der Gänge schwere schwarze Seidengewänder
breitnachrauschend hinter stolzen Frauengestalten die langsam
in den Gängen auf und abwandeln buntflatternde Schleier
im Haar Rosen Reseda und Sternblumen in den Händen

das sind die Schaustücke die solch ein milder Herbsttag
dir vor Augen führt

Wohl sieht man in den Gärten der Vorstädte und
Dörfer noch Weiber und Kinder mit langen Stangen unter
den Obstbäumen umherlungern und mit langen Hälsen nach
den Aesten der Bäume hinausspähen aber die Aeste sind
leer der Sommer war nicht reich an Früchten und die
wenigen die er brachte sind längst abgeschlagen und halb
reif nach den Märkten der Städte gewandert nur da und
dort hängen noch ein paar rundliche Fruchtwulste zwischen
den vergilbten Blättern der Nußbäume und aus den zer
platzten Stachelhüllen der abgefallenen Kastanien leuchten
schon die dunkelbraunen Fruchtkerne ein willkommenes
Spielzeug für die Bubeu die sich laut lärmend um ihre
Beute prügeln Wohl glänzt noch da und dort eine durch
sichtige Traube verlockend vom Spalier sonnseitiger Giebel
wände die Blätter aber die sich zwischen den Trauben
durchstehlen sind schon entfärbt und zum Abfallen reif

Auch Feld und Wald haben sich unvermerkt in die
bunten Farben des Herbstes gekleidet und streifen sachte eine
Hülle ihres reichen Sommergewandes nach zder andern ab
Noch stehen die hohen Dolden der weißen Achillea und an
derer spätblühender Blumen zwischen verdorrten Ginster
büschen und dem dichten Gestrüpp der Rainweide deren
schmale Blätter durch Form und Farbe gerade jetzt am
meisten an das lichte silberschimmernde Laubwerk südlicher
Oelbaumwälder gemahnen aber an den Rändern der
Grasraine und Feldwege glänzen schon die rothen Früchte
der Hagebutten wie frischer Korallenschmuck von den Stachel
ästen der Sträucher die dir auf deinen Sommergängen gar
manchmal in s Kleid griffen und ihre träumerischen Blumen
entgegenhielten Langsam treibt der Hirt seine Heerde über
die kahle Flur langsam wandeln auch die schwerfälligen
Ochsengespanne die den Acker umbrechen vor den kreischen
den Pflügen her und ziehen eine Furche neben der andern
durch den feuchtschwarzen Boden hinter ihnen drein schrei
tet bedächtig der Säemann mit breitem Wurf streut erden
Samen ins Land auf daß im nächsten Jahr wieder ge
erntet werden möge nm abermals säen zu können und
wieder zu ernten im beständigen immer gleichbleibenden
Kreislauf Krähen kreisen hoch ihr heiseres Gekrächz
klingt wie eine unheimliche Verkündigung unter ihnen sitzt
ein Trüpplein munterer Spatzen am Boden unbekümmert
um die Zukunft picken sie unter fröhlichem Gezirp die gelben
Körner auf die noch offen zwischen den Furchen liegen Sie
und die Krähen sind nunmehr fast die ausschließlichen Ver
treter der Vogelwelt die die einsame Herbstlandschaft bew

ben denn die Schwalbe ist fort die Lerche singt nicht mehr
sie ist den Schwalben nachgezogen und auch die anderen

Wandervögel die bei uns nur Gäste und Fremdlinge sind
haben sich in wärmere Länder begeben

Noch liegt der Sonnenschein mild auf der Flur aber
er glänzt schon auf den Fäden des Altweibersommers
der mit seinem zarten Gewebe das ganze Gelände über
spannt wie mit seinen silberschimmernden Seidenschleiern
Jeder Grashalm am Wegrande jedes Reis am Busch hat
sein feines Fädchen das frei und leicht in der stillen Luft
schwebt als ob es von unsichtbaren Händen getragen würde
Da und dort an schattigen Stellen hängt an den feinen
Fäden manchmal noch ein durchsichtiges Tröpfchen das der
Morgennebel zurückgelassen und die Sonne nicht mehr weg

zutrocknen vermochte es ist nur ein Rest von den Mil
lionen glitzernden Tropfen die am Morgen das ganze
Gelände durchglänzten wie blitzendes Brillantgeschmeide
Ueber dem feinen Gespinnst der Sommersäden glänzen andere
lichte Gebilde noch leichter fast und luftiger als sie es
sind die letzten Reste des Morgennebels der unter der höher
steigenden Sonne zu dünnen durchsichtigen Schleierstreisen
zusammengeronnen ist Nicht verbergend nur leise ver
hüllend legen sich diese Streifen wie ein zarter silberglän
zender Duft aufs Gelände schlagen luftige Brücken von
einem Ufer des Stromes zum andern und ziehen über die
Wiesen der Niederungen zum nahen Wald vom Wald
immer weiter bis zu den fernen Bergen die fonnig heiter
und in unsäglicher Klarheit aus den weißen Nebelstreifen
emportauchen

Folgen wir dem Weg den sie uns weisen treten
wir in den Wald

Es ist ein Eichenhain
Worin es ewig dunkelt
Worin der Sonnenschein
Wie tausend Sterne funkelt

Kein Vogel singt kein Blatt regt sich es waltet ein
Schweigen über dem Walde eine Ruhe so tief so zauber
hast und berückend daß es ist als müßte man bei jedem
Schritte stehen bleiben und lauschen ob man nicht den
leisen Sirenengesang vernähme der wie gebannt in dieser
Waldstille schläft Aber du lauschest vergebens nur dann
und wann das leise Zit Zit der Waldmeise die verstohlen
durchs Gebüsch hüpft manchmal ein Schuß fernab im
Wald oder das feine Knistern dürren Reisholzes das unter
dem Tritt des aufgescheuchten Wildes bricht sonst kein
Laut Ruhig strecken die prachtvollen Steineichen ihre
knorrigen Aeste in die Luft Urbilder echter Kraft noch
halten sie zäh ihre Blätter fest aber die Blätter sind nicht
mehr alle grün Wenn die Luft sich regt flüstern sie nicht
mehr leise und heimlich mit einanoer wie im Sommer da
sie noch jung waren sie rascheln nur noch traurig
Mitten unter dem buntfarbigen Blätterwerk der Laubbäume
steht manchmal eine Tanne ruhig und ernst wie aus dem
dunklen Erz gegossen In spärlichen Tropfen durchsickert
das Licht ihr seines Genadel durch die Blätter der Laub
bäume aber fließt es voll und golden in die sanfte Dämme
rung herein die zwischen den stolzen Stämmen steht Wenn
dich diese lichtdurchflossene Dämmerung aufnimmt wird dir
zu Sinne als träte dir eine schöne sechszehnjährige Wald
prinzessin entgegen nähme dich leise grüßend bei der Hand
und führte dich pfadlos durch die vielverschlungenen Jrrgänge
des Waldes weiter und immer weiter Tagelang möchtest
du an ihrer Hand so sortwandern in hohem Frieden ohne
zu fragen woher noch wohin Wie im Traume folgst du
der schönen Prinzessin und wenn die Luft sich regt die
Bäume nicken und rauschen dann wird dir zu Sinne als
schrittest du durch die hohen Hallen eines weihrauchdurch
zogenen Domes als flösse goldenes Sonnenlicht in breiten
Strömen durch bemalte Spitzenbogenfenster zu dir herein
als wogten ferne Glockenklänge durch den Wald und mit
den Glockenklängen Paleftrina sche Orgelstimmen wie
langgezogene Töne die tief voll aber unsäglich einfach und
ergreifend bis an die Seele dringen und sie emportragen
wie auf goldenen Morgenwolken

Wie betäubt stehst du und lauschest den seligen Klängen

und dabei kommt ein Frieden in deine Seele eine Ruhe
daß du schier Mitleid empfindest mit allen Denen die da
draußen im Gewühl tosender Städte immerdar sich umtreiben
und der innern Einkehr fast niemals theilhaftig werden die
die feierliche Stille der Herbstnatur über das Menschen
gemüth bringt n Schlesische Presse

Mutter ud Sohn
Ueber die hauswirthschastlichen Tugenden der Königin

Viktoria schreibt der bekannte geistvolle Feuilletonist Max
Schlesinger aus London

Als Musterbild in diesen schlechten Zeiten verdient Kö
nigin Viktoria hingestellt zu werden Weil sie nie über
ihre Einkünfte hinausgelebt hat braucht sie sich jetzt nicht
einzuschränken Im Gegensatz zu vielen anderen weniger
hochgestellten Menschen hat sie sich jederzeit allerhöchster
Sparsamkeit beflissen Selbst in der Gründer Epoche als
die meisten ihrer treuen Unterthanen sich sanfter Liederlichkeit
Hingaben begnügte sie sich mit ihrem schmalen Jahresver
dienst betheiligte sich aber bei keiner der glänzenden Aktien
Unternehmungen jener Zeit lebte stille wie früher in ihrem
Häuschen zu Windfor oder Malmoral Während junge
Millionäre Gemälde und Rumpelkunstsachen mit vielen tau
fenden Pfunden per Stück zahlten begnügte sie sich mit
dem was ihre Vorgänger theils erstanden theils aus In

dien und aller Welt Enden als Beute heimgeführt hatten
Die ärgste Lästerzunge kann nicht sagen daß in Windsor
oder Osborne jemals geschwelgt wurde Kam ein Gast aus
fremdem Lande angefahren dann wurde er am königlichen
Hoflager wohl huldreich empfangen niemals aber wurde er
verschwenderisch bewirthet

Nach dem bekannten Grundsatze Gleiches Recht für
Alle wurde dem Kaiser von Rußland dem Könige der
Belgier und anderen Potentaten gerade so wie dem verstor
benen Mazzini und Bakunin freie Wahl gestattet in wel
chem Hotel sie sich auf eigene Kosten einmiethen wollten
Ja es wurde die weise Sparsamkeit so weit getrieben daß
der Kaiserin von Oesterreich als sie bei bitterbösem Wetter
der Königin in Windsor ihren Abschiedsbesuch machte nicht
einmal ein Separatzug zur Verfügung gestellt wurde in
Folge dessen der empörte Himmel seine Stürme losließ ein
paar hundert Telegraphenstangen quer über die Eisenbahn
schienen warf und ihre Majestät bekanntlich zwang stunden
lang auf einer kleinen Station liegen zu bleiben und die
Gastfreundschaft eines Bahninspektors in Anspruch zu neh
men Wie gesagt Königin Viktoria ist ein Musterbild
strenger Wirtschaftlichkeit in unserer verschwendungssüchtigen
Zeit und wenn sie nicht gerade mit dem Korb am Arm
aus den Markt geht um ihr Gemüse wohlfeiler einzukaufen
giebt sie andererseits für ihre Toilette gewiß nicht halb so
viel aus als manche andere Dame deren Gemahl Civil
schulden aber keine Civilliste besitzt

Ihrer Majestät Aeltester der Prinz von Wales ver
steht sich weniger auf die Kunst des Sparens Was er
hat das giebt er aus gelegentlich auch etwas mehr Die
Engländer aber nehmen ihm dies lange nicht so übel als
tugendhafte Korrespondenten deutscher Zeitungen möchten
glauben machen Wenn die Königin nicht repräsentirt so
sagen ihre getreuen Unterthanen nun dann muß der Sohn
sich dieser Aufgabe unterziehen und wenn er darüber mit
seinen Jahresrevenuen in Zwiespalt geräth nun dann ist es
auch kein großes Unglück Alles in Allem genommen
braucht er nicht so viel als mancher Fürst von minder hoher
Stellung und erfreut sich wegen seiner Herzensgüte und
Leutseligkeit größerer Popularität im Lande als man ge
wöhnlich annimmt Auf seiner indischen Reise soll er neben
bei bemerkt nicht viel mehr ausgegeben haben als das Par

lament dafür auswarf Da die Summe allgemein für
winzig angesehen wurde und eine indische Reise beinahe so
kostspielig ist wie eine Wanderung durch das Salzkammer
gut so hätte der Prinz damit ein Kunststück zu Wege ge
bracht um das ihn plebejische Reisende schier beneiden könn
ten Wie Wenigen von uns gelingt es ihr Reisebudget
nicht zu überschreiten trotzdem wir nur Trinkgelder an
Kellner und Hausknechte zu geben nicht aber Geschenke an
indische Fürsten zu machen haben Verbrauche nie mehr
als dein Jahreseinkommen beträgt selbst wenn du zu diesem
Zwecke Schulden machen müßtest

Diesen hochweisen wenn ich nicht irre von Aristoteles
aufgestellten Grundsatz scheint der Prinz von Wales gewis
senhaft zu befolgen Mehr kann ein Vater von seinem
Sohne billiger Weise nicht erwarten Jüngster Zeit hatte
der Prinz den eventuellen Napoleon den Vierten öfter bei
sich zu Gaste während dessen Mutter im Laufe der vorigen
Woche in Windsor bei der Königin übernachtete daselbst
auch Nachtmahl und Frühstück erhielt Solcher Gastfreund
schaft auf Schloß Windsor hatte die Wittwe von Sedan sich
noch nicht zu erfreuen gehabt seit sie von den Tuilerien
nach Chifelhurst übersiedelte

Woher stammt die Annäherung Was veranlaßte sie
Was bedeutet sie Steckt in ihr ein tieferer Sinn oder
gar keiner Die seine Gesellschaft hat über besagtes Nacht
lager in Windsor viel nachgedacht ohne darüber bis jetzt
schlüssig geworden zu sein Wir aber wollen hoffen daß
Kaiserin Eugenie sich behaglich fühlte und dem Laster des
Cigarettenrauchens abgeschworen hat Denn in allen Korri
doren des für fremde Gäste bestimmten Schloßflügels von
Windsor hängen Tafeln mit der Inschrift Man bittet
nicht zu rauchen Wegen der Gesetztafeln war der selige
Lord Clarendon jederzeit unglücklich wenn die Königin ihm
die Ehre anthat ihn über Nacht nach Windsor zu laden
und wegen derselben fatalen Tafeln vermeiden der Prinz
von Wales mit sammt seinem Bruder dem Herzog von
Edinburgh so viel sie nur können im Schlosse der Mutter
zu übernachten

Kunst Md Wffmschaft
Domeniko Berti Professor an der Universität zu

Rom hat zum ersten Male die beiden Untersuchungen Ga
lilei s nach dem authentischen Originaltexte veröffentlicht
und mit einem historischen Kommentare versehen Professor
Berti stellt den Beweis her daß Galilei wirklich zur Tor
tur verurtheilt wurde nimmt jedoch an daß der Richter
der ihm das Urtheil sprach von menschlichem Empfinden
geleitet endlich Mittel und Wege fand ihn vor der ent
setzlichen Strafe zu bewahren der er verfallen sollte Diese
Publikation wirft zum ersten Male volles Licht auf das
gerichtliche Vorgehen gegen Galilei

In Kopenhagen ist am 25 September das Bronze
standbild Hans Christian Oersteds des Entdeckers des
Elektromagnetismus geb 14 August 1777 auf der Insel
Laaland gest am 9 März 18 si feierlich enthüllt worden

Bolksbibltothek auf dem Mttzhause
Dienstags und Freitags von 7 bis s Uhr AbeM

und Sonntags von 11 bis 1s Uhr geöffnet



In unserer Bekanntmachung vom 10 October c Beilage zum Tageblatt Nr 239
vom 13 October c die Abgrenzung der Urwahlbezirke c betr muß es bezüglich des Wahl
vorstehers und dessen Stellvertreters im 25 Wahlbezirke heißen

b Wahlvorsteher Kaufmann Finger
0 stellvertr Wahlvorsteher Stadtrath Helm

Wahlvorsteher im 26 Wahlbezirke ist der Kaufmann Ottomar Brandt nicht
der Kaufmann Ottomar

Halle den 12 October 1876 Der Magistrat
BekcmntMachMg

Die noch nicht erhobenen Ouartiergelder sollen in nachstehender Reihen
folge gezahlt werden

SsmmveWd den 14 Oktober e
für den Strohhof Klansthorviertel uud den belegt gewesenen Theil von Glaucha

Die betreffenden Quartiergeber werden hiernach veranlaßt die genannten
Gelder in diesem Tage

gegen AvWve der Quartier Billette
im MlttiirsBm ean zn erheben

Halle Zen 7 Oktober 1876 Der Magistrat
VekkMtmäWM

In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwerth
zeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Markt i
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritze gr Steinstraße 536 I P Sichler gr Ulrichsstraße 527 L H Beert in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 5

10 I N Sträßner Bernburgerstraße 1311 I Grnneberg gr Ulrichsstraße 3912 bei den Kaufleuten Herren Merzenich K Co gr Ulrichsstraße 61
13 beim Kaufmann Herrn R Penne Leipzigerstraße 77
14 Gnstlw Henning Domplatz 815 Ad Maw an der Moritzkirche 1
16 C Engling Dorotheenstraße 1117 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21

Ferner befinden sich derartige Verkaufsstellen
in Giebichenstein beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25

tzs Ed Beher Reilstraße 36Zo F C Scheibe gr Gofenstraße 1 a
do Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37

in Tölan beim Kaufmann Herrn C Reiche
Halle den 4 Oktober 1876 Kaiserliches Post Amt 1

Gr Ulrichsstr 12 ist die 2 Etage 1 April
1877 zu beziehen Gnstav Glück

Wh
ist die 1 und 2 Etage bestehend aus vier
Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubehör
zu vermiethen und zum 1 April 77 zu be
ziehen Näheres bei Herrn Sellheim
neben Nr 16g

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause ist
wegen plötzlicher Domicilveränderung eine herr
schaftliche Wohnung von 6 heizbaren Piecen
nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Ding sokort xu vsrmiötilön
Ai Illrioiisstrasss 11

2 Etage für 175 H zn vermiethen
nnd 1 April zn beziehen

Friedrichsstr 22 Part oder 1 Tr
Die Bel Etage gr Ulrichsstr 21 bestehend

aus 4 Stuben 6 Kammern zum 1 April
oder auch schon früher zu beziehen

Wohmmgs Gesllch
Gesucht wird für einen unverheiratheten

Buchbinder sofort in der Umgegend des Mark
tes eine Arbeitsstube Ein Bett erwünscht

Werthe Offerten A B 13 Exped

2 Logis s St K K nebst Laden sofort
zu vermiethen Näheres in der Exped d Bl

Halle den 10 October 1876
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß

Unterzeichneter Hierselbst Karlsstratze 12 eine Klempner Werkstatt errichtet hat Der
selbe empfiehlt sich zu Banarbeiten Anlage von Wasserleitungen Badeeinrich
tnngen und Reparaturen jeder Art sowie aller in sein Fach schlagenden Arbeiten und
sichert bei billigster Preisstellung gute Bedienung zu

N g n st Hoske Klempnermeister
HerhberLs Etablissement in Paßendars

Zur Kirmes Sonntag Montag und Dienstag als den 15 16 und 17 October
von Nachmittags 3 Uhr ab M W Tan zver gnügen

Allgemeine Ber am Smg
sämmtlich Mitglieder der hiesige Gewerkschaften

Sonnabend den 14 Oktober Abends 8 Uhr bei Rödiger große Wallstraße 24
Besprechung über Errichtung einer Herberge für reisende Mitglieder aller

Gewerkschaften
Erscheinen aller Mitglieder ist dringend nothwendig und der Zutrüt für Jeder

mann frei Z DölcherEin Sohn rechtlicher Eltern im Alter
von 15 16 Jahren wird sofort als
Comtoirbote gesucht Nähere Auskunft
ertheilen Haasenstein K Vogler hier

Junge Mädchen welche Lust haben das
Schneidern gründlich zu erlernen können sich
melden Markt 15 II Anna Stephan

Mehrere Tischler finden für Zeichen
materialien Beschäftigung

Mühlgraben Nr 3
Ein ordentlicher Barbiergehülse wird

sofort gesucht
H Schlegel gr Ulrichsstraße 31

Kalkträger zu sofort werden gesucht
an der Raffinerie 6

Kalltriiger gesucht Sophieeustraße 9 H
Ein junger Kellner sofort gesucht durch

A Scholle gr Märkerstraße 17
Kutscher Hausknechte u Mädchen für

Küche u Hausarbeit erhalten Stellen durch
Frau Abst Herrenstraße 20

Ein ordentliches Mädchen wird für Kin
der und Hausarbeit zum sofortigen Antritt
gesucht bei Frau Feistkorn gr Ulrichsstr 52

Eierhandlung

Ein tüchtiges Mädchen in Küche und
Hausarbeit erfahren zum 1 Novbr
gesucht kl Märkerstraße W

Mädchen Gesnch
Ein anständiges Mädchen das selbstständig

kochen kann und Hausarbeit übernimmt sucht
zum 1 oder 15 November der General von
Wnrmb in Weißenfels Reflectanten wollen
sich sofort bei Frau Assessor Westphal große
Ulrichsstraße 35 melden

Zum 1 Novbr ein solides Mädchen für
leichten Dienst gef Näheres Exped d Bl

Ein gesetzter verh Mann mit guter Hand
schrift bisher selbstständig sucht Beschäftigung
als Lagerist Packer oder als Aufseher in
einer Fabrik und erbittet gef Offerten unter
B Nr 11217 an die Annoncen Expe
dition von I Barck K Co

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

u Scheuern kl Sandberg 17
Ein j Mann gewesener Militair Unter

offiz sucht Stellung als Markthelser Bote
Portier oder Ausseher Adr unter S 5
bitte in der Exped d Bl abzugeben

Anst Mädchen von außerhalb
mit guten Attesten wünschen sofort u 1 Nov
Stellen Hauss u Scheuermädchen auf
Rittergüter sucht

Frau Deparade gr Schlamm 10
Stelle Gesuch

Eine gut empfohlene Köchin u ein Stu
benmädchen suchen zum 1 Novbr Stellung
Näheres gr Märkerstr 5 I
M KA Recht kräftige arbeitsame Land
M Mädchen suchen 15 October u 1 Novbr
N Stellen durch H 53654
M Frau Scholle gr Märkerstr 17

Ein arbeits Mädchen für alle häusl Arbeit
mit guten Zeugnissen sucht sofort Dienst durch

Frau Meerbothe Martinsgasse 13
Daselbst werden Mädchen nachgewiesen
Eine in Berlin tüchtig ausgebildete Putz

macherin empfiehlt sich zu Arbeiten in und
außer dem Hause Näheres

gr Rittergasse 10 1 Tr

Eine Wohnung zu verm Kuhgasse 7
Barsüßerstr 15 eine Wohnung 4 St 2 K

K c sofort oder Neujahr zu beziehen

2 Wohn zu 24 und 50 verm 1 Jan
U 52652 kl Schlamm 4

l Wohn sofort zu verm Oberglaucha 42

Kl St verm sof Pfännerhöhe 11 II
Eine freundliche Wohnung zu 140 A ist

sofort zu beziehen Markt 17
Parterre Wohnung zum i Januar 1877

für 48 A zu beziehen Böckstraße 13 l r
Niederlagsraum mit kleiner Stube sofort

zu vermiethen Herrenstraße 11
Möbl Wohnung gr Ulrichsstraße 23 I
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu

vermiethen Markt 5 u 6
Fein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet so

fort zu vermiethen Markt 15 II im Hause
des Herrn Albin Simon
Möbl St u K zu verm Merseb Str 16 II

Eine frenndl möbl Wohn an einz
Herrn zu ve rm a n der Moritzki rch e 4

Möbl St verm alter Markt 28 II
Gut u bequem möbl Zimmer mit Bett

für einen Herrn ist sofort zu beziehen
Jägerplatz 2 I

Möbl St K an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen kl Ulrichsstr Id Part

Möbl Wohn sofort zu vermiethen
Angustastr 3 II Nähe der Leipzigers
2 sein möbl Zimmer nebst Cabinet verm

fogl an d Glauch Kirche 1 Kaiser Apotheke

II Etage II 526S7Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
In Cafö David sind noch einige

möbl Zimmer zu vermiethen
Möbl Stube u K zu vermiethen

Leipzigerstraße 9

Die zur Zeit von Herrn Cand Nottebohm
bewohnte Garcon Wohnung bestehend aus f
möblirtem Empfangs und dito Schlafzimmer
ist zum 1 November anderweit zu vermiethen

Näheres in der
Annoncen Expedition von M Trieft

2 geräumige gut möbl Zimmer Part oder
1 Etage Königsviertel oder innere Stadt v
einem sol j Mann 1 Nov gesucht Offer
t en mit Preisangabe G K E xped d Bl

Eine Dame sucht zu Neujahr Wohn und
Schlafstube mit Kämmerchen 1 Tr od hohes
Parterre in guter Lage Offerten unter E
12 in der Exped d Bl erbeten

Englischen Unterricht
ertheilt Dr Bahnhofsstr 11 II

SA S

5

Ein swä xtül wünscht Privatunterricht zu
ertheilen Waisenhaus Eing 2 Stube 9

Ein Student ertheilt Nachhülfestunden
Gefällige Offerten abzugeben bei

C Zoerner gr Ulrichsstraße 48
Ein Primaner wünscht Privatunterricht in

Lateinisch Französisch und Mathematik zu er
theilen und bittet gütige Adresse unter R F
in der Expedition d Bl niederzulegen

Ein Primaner ertheilt Unterricht in Sprachen
und Mathematik Gefl Adr S C H Exp

WM Als geübte Friseuse hält sich bestens
empfohlen Olga Renner

H 52648 Sophienst raße Nr 16a
Ich wohne j kl Brauhausg 7 I Fiensch

Meinen werthesten Kunden zur Nachricht
daß ich nicht mehr Franckensplatz 6 sondern
Tanbengasse 14 wohne

C Knorre Schuhmachermeister
Eine sehr empsehlenswerthe Pension sür

junge Mädchen welche von Ostern k Js ab
die Halleschen Schulen besuchen sollen weist

nach Pastor Scheele Osmüude
Ein solider strebsamer Geschäftsmann

Hausbesitzer sucht ein Darlehn von 1000
Mark zu 6 pCt auf ein Jahr Geehrte
Reflektanten welche Suchendem Vertrauen
schenken wollen demselben Nachricht unter F
L H durch die Expedition dieses Blattes
gefälligst zukommen lassen

3500 Thaler aus ein neugebautes Haus
1 Hypothek sof gesucht Näh in d Exped

Bekanntmachung
Behufs Bildung eines geselligen

Vereins werden Handwerker uud Kauf
leute polnischer Zunge gebeten sich
Sonnabend den 14 Oktober im Lokale
M Brüderstraße 8 Uhr Abends
einzusiuden

iiied
Ein kleiner Papagei Wellenstttig

entflogen Bitte denselben gegen Dank
mtd Belohnung abzugeben

6

Frdl Stübchen als Schläfst Thalg 1 I
Wohnung mit Kost Königsstraße 5 III
Ein anst Herr erh frenndl Wohnung mit

Bett Zu erfragen gr Berli n 14 part
Ördentl Leute finden Schlafstelle mit Kost

bei Karl Habekns gr Klausstr 8 Hos II
Anst Schlafstelle m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstelle

Daselbst werden noch
genommen

Landwehrstraße 3
V Tischgäste an

Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 11 II
Anst Schlafstelle m K Rathhausg 14 I
Anst Schlafstelle offen Näheres bei

Stange Rathskeller
Anst Schlafstellen m K Zapfenstraße 9
Anst Schlafstellen Strohhofsspitze 1 I
Anst Schlafstelle m K alter Markt 15 II
Anst Schlafstelle Leipziger str 9 Steher
Anst Herr f Wohnung m K Harz 38 p
Anst Schlafstelle m K Marienst 1 H II
Anst Schlafstellen m K Schulberg 8 II
Zu kräftigem Mittagstisch werden Herren

angenommen kl Ulrichsstr ll part
Werkstatt mit Wohnung uud eine kleine

Wohnung zu vermiethen Geiststraße 24

Von der Liliengasse über die Strohhofs
Spitze Thalgasse bis kleine Klausstraße 5
eine neue Axenmntter verloren Gegen Be
lohnung abzugeben beim

SchMiedemeister Racke

Ein kleiner schwarzer Hnnd zugelaufen

Seeben Nr 32
Eine Schiebkarre gefunden an der Halle 3

Armband gefunden Klausthorstraße 5

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Marga

rethe mit dem Kaufmann Herrn Bernhard
Lindner beehren wir uns hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Halle den 12 Oktober 1876
und Frau geb Brandt

Ein junger Beamter welcher sich Neujahr
verheirathet sucht Stube Kammer Küche zu
45 50H womöglich in der Nähe der Bahn
Offerten R R Exped d Bl erbeten

Todes Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt daß gestern Mittag 12 Uhr unser liebes
Gretchen im Alter von i Jahr 6 Monaten
9 Tagen sanft entschlafen ist

Halle den 13 Oktober 1876
Die trauernden Eltern

Friedrich Bolland und F rau
Heute Morgen 11 Uhr starb nach kurzen

aber schweren Leiden unser inniggeliebter Wal
ter in einem Alter von nahezu 3 Jahren
was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Halle den 12 October 1876
Fr Buschmann Maurermeister

u Frau
die MMm verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckers des Waisenhauses
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